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A n f :r: a JLQ 223/J 

ier A~g. Pet s e h n i k und Genossen 
an den Bundeskanzler, 

.etreffend Hotelbesetzung durch die ~ritische DeBatzungam&~he in Kärnten. 

-.-.-.-.-.-
In Kärnten sind noch immer zahlreiche Fremden_eheroergttaga-]e$riebe 

duroh britisohe BesatsungntruPl'en besohlagnahmt, ebwehl in diesem trm-

tanwe hiefür keine Notwendigkeit besteht. Die einzelnen meist kleineren 

und mittleren Betriebe sind weit unterbelegt, ein namhafter Teil derseI ... 

ien könnte durch Zusammenlegung der Besatzungstruppen in einzelnen li-

jekten, bei ·voller Raum~usnützung, freigemaoht und iem Fremdenverkehr 

wiedergegeben werden. 

So-'.'Wohnen zum Beispiel im Heilbad-Wsrm'Dad-Villach in 4er von den 

. Engländern zQr Gänze beschlagnahmten Pension Watzl.wik mit 14 ]etten nur 

2 lersonen, in der Pension Pegritz mit 14 l!etten nur 2 Persenen, in der 

lension Gitschthaler mit 16 Betten nur 2 lersenen, in der Pension 

Hertnagel mit 16 Betten nur 4 Pers('Jnan. 

Hiezu wird auf den in der Pressd am 14. Mai 1948 veröffentlichten 
General-

Befehl des britisohen Hochkommisars, Leutnant Galloway, an die britischen 

Streitkräfte verwiesen, wonach britische Besatzun3'struJlpen angewiesen wur-

öen, sich nach dem Grundsatz "Leban und leben lassen" zu verhalten und -

ihre Bedürfnisse in Einklang mit denen der Bevölkerung zu.rintren. 

Die gefertigten A'b'3,runeten richten daher an den lierrn Buni eskanzl~r 

die 
A n fra g e : 

Ist der Herr"BundeskanzLntereit, durch Intervention beim briti-

sehen Hoohk~mmissar zu veranlassen, dass beschlagnahmte Objekte, die nicht 

v.oll ausgenützt sind, insbeslJndere solche, die dem Fremdenverkehr d·ienen, 

wieder der österreichischan Bevölke~ng~ckgegeben werden? 
r -,-.-.-.-.-
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